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Amtlicher Theil. 


Verordnung 
des Miniſteriums des Aeußern, des Staatsmini- 
ſteriums, der Miniſterien der Finanzen, des Han- 
dels und der Volkswirthſchaft und der Oberſten 
Vechnungs- Kontrolsbehörde 
vom 20. April 1861, 


die auf Erfindungs⸗ Privilegien, Muſter⸗ und Mar- die Mitwirkung bei Regulirung des Jagdweſens] Dieſe Geſchäftseintheilung, durch welche übrigens 
ken⸗Sckutz Regulirung der Maße und Gewichte, undſund der Fiſcherei; der ſonſtige Wirkungskreis der bei den einzelnen An⸗ 
auf Induſtrie⸗Ausſtellungen bezüglichen Angelegenheitenz! die oberfte Leitung des land⸗ und forſtwirthſchaft⸗Agelegenheiten mitbetheiligten Centralbehörden nicht bes 
die Entſcheidung in allen adminiſtrativen Angele⸗ſlichen Unterrichts mit Ausnahme der Forſt⸗Lehranſtaltfrührt wird, iſt mit 25. April 1861 in Wirkſamkeit 
Angelegenheiten des Schiffsbaues, der See⸗Schifffahrtſzu Mariabrunn; getreten. 

(mit Ausſchluß der Kriegsmarine), des Oeſterreichiſchenn die oberſte Leitung des landwirthſchaftlichen Kre⸗ Rechberg m. p., Laſſer m. p., 

Aoyd, der Seefiſcherei des Hafendienſtes, der See⸗ dits⸗, Aſſekuranz⸗ und Vereinsweſens; F Plener m. p., Wickenburg m. p., Kraus m. p. 
und Hafenpolicei, der Lootſen-Anſtalten, der Leuchtthür⸗ die Leitung des Bergweſens als oberſte Bergle⸗ 
me, des diesfälligen Gebührenweſens, der Handelsma-Ihens⸗Behörde; 


it die durch Allerhöchſte Entſchließung vom 10. line, des See-Quarantaineweſens, ſowie überhaup die die Ueberwachung der montaniſtiſch⸗ geognoſtiſchen . . . 
252 1861 getroffene Beftimmung lber ben a 8.|Reitung und Entſcheidung in allen Angelegenheiten, [Vereine in volkswirthſchaftlicher Beh gnoſtiſt Vichtamtlicher Theil. 
kreis des Miniſteriums für Handel und Volkswirth⸗ welche durch Allerhöchſte Entſchließung vom 15. Mail IV. In Angelegenheiten der Statiſtik. Krakau, 30. April. 


1851 (taiſerliche Verordnung vom gleichen Datum, R.| Die Sammlung und Zuſammenſtellung von Han-“ Frankreich, ſchrieb kürzlich die „Opinion natio⸗ 


ſchaft kundgemacht wird *). 4 
G. Bl. XLVI., Nr. 165) der Central⸗Seebehörde zu⸗[oels- und Conſulatsberichten und überhaupt von allenſnale“, hat gewichtige Intereſſen im mexicaniſchen 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller: 


boͤchſter Entſchließung vom 10. April 1861 den Wir- gewieſen ſind. eee für Handel und Volks wirthſchaft wichtigen ſtatiſtiſchen[ Golf zu wahren. Frankreich kann San Domingo an 
kungskceis des neu begründeten Miniſteriums für Han- die oberſte adminiſtrative Entſcheidung in Angele⸗Ausweiſen und Tabellen, ſowie der einſchlägigen Ma⸗ [Spanien nicht kommen laſſen. Ob Frankreich in der 
del und Volkswirihſchaft feſtzuſetzen geruht. Ipenheiten der Dampfſchiffahrt auf Flüſſen und Bin⸗ſterialien der Geſetzgebung anderer Staaten. That dagegen Proteſt erhebt, ob es mit ſeinem Pro⸗ 
Hiernach find bei dem genannten Miniſterium zufnen⸗Seen, der Flußſchiffahrt überhaupt und der Flöͤ⸗] Mit Rückſicht auf die gegenwärtige Gliederungſteſt durchdringt, wird die Folge lehren. Jedenfalls forgt 
behandeln: Berei, insbeſondere der Schiffahrt auf der Donau, der Miniſterien find von den laut Verordnung derſes dafür, feinen Bogen doppelt zu beſpannen. Die 
I. In Angelegenheiten des Handels, der Ge Elbe, Weichſel und dem Po; 0 Miniſterien des Aeußern, des Innern, der Finanzen] Opinione nationale“ vom 25. d. ſchreibt nämlich: 
werbe und der Schifffahrt. N die Mitwirkung bei Ettheilung von Inſtruktionenſund für Kultus und Unterricht, dann der Oberſten Währenddem Spanien die Wiederanneration der Res 


Die Einleitungen und Vorverhandlungen zum Ab⸗ſan die öſterreichiſchen Bevollmächtigten bei der Do⸗Kontrolsbehörde vom 10. October 1859 (R. G. Bl. [publik San Domingo's vornimmt, nach welcher es ihm 
ſchluſſe von Staatsverträgen, welche ſich auf Handel, nauufer⸗Staaten⸗Kommiſſion und der europäifdhen Do:ILV. Nr. 193) aufgetheilten Agenden des aufgelöſtenſſchon ſeit Langem gelüſtete, und welche ſchon ſeit lan⸗ 
Gewerbe und Schifffahrt beziehen, und die Ueberwa⸗ naukommiſſion. 5 Miniſteriums für Handel, Gewerbe und -Öffentlihelger Zeit vorbereitet wurde, hat ſich in Quito eine 
chung des Vollzuges und der Ausführung ſolcher II. In Angelegenheiten der Kommunika- Bauten künftig zu behandeln: ni u freiwilig und in aller Freiheit handelnde franzöſiſche 
Staatsverträge; tionsanflalten, A. Bei dem Miniſterium des Faiferlichen|Partei gebildet, welche zum Zweck hat, die Vereini⸗ 


die Mitwirkung bei Regulirung der Zölle; Die Mitwirkung bei der Entſcheidung über An: „Hauſes und des Aeußern. gung des Staates Equador mit Frankreich 
die oberſte Beitung der Handels⸗ und Gewerbe⸗ (gung neuer oder Auflaſſung beftebender Land⸗ und Die Agenden des geſammten Koniulatwefend. zu verlangen. Der Präfident der Republik, H. Gracia 
Angelegenheiten; insbeſondere der Angelegenheiten der Waſſerverbindungen von größerer Wichtigkeit; B. Bei dem Staats miniſterium. Moreno, befindet ſich an der Spitze dieſer Bewegung. 


die Einleitungen und Vorverbandlungen zum Ab-] Die Verhandlungen und Entſcheidungen in letzter[ Mehrere Briefe, welche er an den franzöſiſchen Ges 
ſchluſſe von Elſenbahn⸗Staatsverträgen und die Ueber⸗(Inſtanz, betreffend Eingaben und Recurſe von Par: ſchäftsträger in Lima geſchrieben hatte, wurden von 
wachung der Ausführung ſolcher Verträge; teien über Verleihung und Umfang von Handels- und General Franco, Erdiktator in Quito, aufgefangen 
die Feſtſtelung der Tarife und die Ratificirung|®ewerböbefugniffen , Marktprivilegien, Haufirpäffen,Jund der Oeffentlichkeit übergeben. Die „Opinion na⸗ 
von Verträgen mit den Verwaltungen von Eiſenbah⸗füber die Zulaſſung von Ausländern zum Betriebeltionale” läßt nun Auszüge aus einigen dieſer Briefe 
nen oder anderen Verkehrsanſtalten über den Anſchlußſeiner Gewerbsunternehmung in Oeſterreich. Die Ver -folgen. 0 : uns 
des Verkehrs oder die Bedingungen des ſelben; handlungen über Straffälle bei Uebertretungen von! Die „Correſpondencia“ zeigt an, daß der General⸗ 


Handelsgremien, gewerblichen Genoſſenſchaften oder 
ſonſtigen Handels-und Gewerbe-Corporationen; 
die Handhabung des Geſetzes über die Handels⸗ 
und Gewerbekammern; * 
die Mitwirkung bei der Prüfung und Beſtätigung 
der Satzungen (Statuten) der Vereine zur Beförde— 
rung der Induſtrie, des Handels und der Schifffahrt, 


fowie der Gewerbebanken, Actienvereine u. f. f., dann die Verhandlungen wegen Ertheilung von Kon⸗ gewerbs-, Forſt⸗ und Feldpolizei⸗Vorſchriften und Adjutant von Cuba am 26. März abgereiſt iſt. Er 
die Ueberwachung der Wirkſamkeit dieſer Vereine in zeſſionen zum Baue von Privat-Eifenbahnen ; Beiziehung eines Vertreters des Miniſteriums fürfüberbringt die Bedingungen, unter welchen die Wie⸗ 
volkswirth chaftlicher Beziehung; die Handhabung der mit Allerhöchſter Entſchließung Handel und Volkswirthſchaft; dereinverleibung San Domingos mit Spanien 


cha Ay ; 16. November 1851 (kaiſerliche B | 5 
die Mitwirkung bei Errichtung und Regulirung derſvom erordnung vom alle auf Jahrmarktsbefugniſſe und auf Privat⸗ſtattfinden fol. 
Börſen, der Circulations-, Credits⸗, Leih- und Dis: gleichen Datum, R. G. Bl. vom Jahre 1852, I. St.|mauthen an nicht ärariſchen Straßen, Brücken und. Die Nachricht, daß die preußiſche Regierung in 


conto⸗Anſtalten; Nr. 1) genehmigten Eiſenbahn⸗Betriebs- Ordnung; Ueberfuhren bezüglichen Angelegenheiten; Betreff der kurheſſiſchen Verfaſſungsfrage 

bezüglich der beſtehenden Creditsinſtitute (Natio⸗ die Mitwirkung bei der Erlaſſung neuer und der ſämmtliche Agenden des Straßen-, Waſſer⸗ und Unterhandlungen mit Oeſterreich eingeleitet habe, um 
nalbank, Creditsanſtalt für Handel und Gewerbe, Es⸗Reviſion der beſtehenden Geſetze in f Poſt⸗ und Tele⸗[Hochbaues mit Ausnahme der Eiſenbahnen; den Streit über Wiederherſtellung der Verfaſſung von 
compt⸗Anſtalten u. ſ. w.) bleibt der Wirkungskreis des graphen⸗ Angelegenheiten, dann bei dem Abſchluſſe die Angelegenheiten der Centralcommiſſion für Er⸗1831 durch einen Compromiß hinzulegen, kraft deſſen 
Fin anzwiniſteriums aufrecht; von Staatsverträgen über den Poſt⸗ und Telegra-forſchung und Erhaltung der Baudenkmale. die nicht bundeswidrigen Beſtimmungen jenes Grund⸗ 


ie Ernennung der iffsmäkler und Waaren⸗ phenverkehr. C. Bei dem Miniſterium der Finanzen. Inefeges in die Verfaſſung von 1860 aufgenommen 
, Ws Fer 8 der Disciplinargewalt III. In Angelegenheiten der Landeskultur] Die Leitung der k. hr Aerarial⸗Porzellanfabrik und werben ſollten, iſt, wie der „Köln. 3.“ aus Berlin 
über dieſelben; Ss oberfte Leitung der verſchiedenen Zweige derſdie Entſcheidung über die dieſe Fabrik betreffendenſgeſchrieben wird, durchaus irrthümlich. Preußen ſtehe, 

die Mitwirkung bei Reviſion der Handels, Wech⸗ i a ins beſondere, 5 adminiſtrativen Angelegenheiten; was dieſe Angelegenheit angeht, nach wie vor auf dem 
ie: und Seerechts = Geſetzgebung, bei Errichtung und] die keen Verhandlungen bezüglich der Zu-] die Abwickelung der noch ſchwebenden Geſchäfts⸗ Standpunkte, den es in den letzten Verhandlungen 
Regulirung von Real-, Industrie und nautiſchen Schur Verbeſſe gung und Zerſtückung von Grundstücken, derſgegenſtände der aufgelöften Centraldirection für Staats- des Bundes darüber eingenommen hat, und es liege 
len und polytechniſchen Anſtalten, fo wie bei allen in 850 eferung, Entfumpfung und Bewaͤſſerung des] Liſenbahnbauten; Sig auch in feinem Verhalten kein ſtichhaltiger Grund zu der 
den Bereich anderer Miniſterien fallenden Einrichtun⸗ ar „der Waſſerrechte und Koloniſation; die Mitwirkung bei Ueberwachung der eine Staats⸗[Vermuthung vor, daß es geneigt ſei, den Gegnern 
gen und Vorſchriften, die auf Handel, Gewerbe und .d Yanbhabung des Forſtgeſetzes in oberſter Linie, garantie oder Subvention genießenden Unternehmun⸗ der Verfaſſung von 1861 Conceſſionen zu machen. 
Schifffahrt von weſentlichem Einfluſſe find; ſowie der Forſt⸗ und Feldpolizei; gen der Eiſenbahnen, ſowie bei dem öſterreichiſchen [Dagegen ſcheine es angemeſſen, darauf hinzuweiſen, 

die Mitwirkung bei der Ernennung der öſterreichi⸗ die Leitung der Verhandlungen und Pferdezucht⸗Floyd und der Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft; daß, trotz der von den Stände⸗Verſammlungen vers 
ſchen Konſular⸗Funktionaͤre in Oeſterreich, bei Beſtim⸗ Prämien unt Bewill gung von Staatspreiſen für] die Leitung der Telegraphen⸗ und Poſtangelegen⸗ſchiedener Mittelftaaten zu Gunſten des Rechts in 
mung der Konſulargebühr; ‚ [pferderennen ; beiten. Kurheſſen abgegebenen Erklärungen, die Regierung 


er Beſchaͤlweſen vom volkswirthſchaftlichen Stand⸗[D. Bei der Oberſten Rechnungs-Kontrols⸗ſder betreffenden Staaten, fo viel man erfährt, am 
28. April 1861 ausgegebenen XXIII punkte; : behörde. 5 Bundestage in ihrer der Verfaſſung von 1861 feindſe⸗ 
5 ae edits unter Nr. 40. landwirthſchaftliche Austellungen N Die Angelegenheiten der adminiſtrativen Statiſtik. ligen Haltung beharren. 


— — 


Knieen, das geſtern 1 noch im totalen Ueber⸗[würde. — Wäre es in Deutſchland geſchehen, fo hätteſbewegliche Jalouſien geſchloſſen werden können. Auf 
x muth — aber ich KH, meiner Schilderung nicht vor⸗ der Betroffene ſich jedenfalls die Hausnummer notirtſeinzelnen dieſer Balcone, beſonders auf ſolchen, die auf 
Feuilleton. greifen, und dem Leſer nur ſchildern, wie ich die letztenſund wäre in boͤchſter Entrüſtung auf die Policei ges|ver Schattenſeite lagen, ſah ich junge Damen, und 
Tage bier verlebte und wie es hier zuging. laufen. Der Herr in dem Panamahut that nichts[darunter waren einige verdächtige naſſe Flecke. In 
em) W 1 2 99 = 1 auß demdergleihen. Er bog den Kopf 1755 1 1 0 Lima . nen Fi — und — — — — 
m Inneren zurückkehrte, le e Bekannten ][Waſſer ordentlich vom Hutrand ablaufen konnte, t⸗heruntergegoſſen fein. war überhanpt mißtraui 
ME Be Be Durch den Carneval n e ur gar nichts aus: wal fi dann, wie h ein naſſer Pudel ſchüttelnſgeworden und behielt die Damen im Auge, hatte es 
Friſch von Erlebten we ſchreibt ſiche am beſten, — Bie 1 ne nr denn werſwürde, und ging, ohne auch nur einen Blick nach demſauch nicht zu bereuen, denn erſtens waren fie febr baolch, 
B ˙ - = ae Fan, flüdtet Muß Dei laffen, denen Strabenſcenſter binaufzuwerfen, au dem ibm ber naſſe Grußlund dann ſa ich ouch wie plöglich eine vom ihnen 
abe hr mit neuen, flörenden Eind ie umgibt. darf man ſich gar nicht blicken denn man wirdſgeworden, vollkommen ruhig feiner Wege. mit dem Arme eine verdächtige Bewegung machte, dem 
nicht mehr 1 . rücken umgienſüberall begoſſen. Ich fühlte mich dadurch doch etwas beunruhigt, gleich darauf ein bligender, vortrefflich nach mir geziel⸗ 
Das ſchwächt die früher empfangenen jedesmal ab, Ich hi a übertrieben, noch . ; And — s ziemlich 
beginne ich meine Berichte über ein Landſam 10 bielt die Sache für big schi dazu, daſdenn „was dem Einen recht, iſt dem Andern bilig‘,iter Waſſerſtrahl folgte. Ich bin übrigen U t — 
und darum deg lieb erſt dann, wenn ich es wieder am 10. Morgens Alles ſtill und ruhig chien und die und auf mich konnte eben ſo gut hinter einem andernſauf den Füßen, und dem hatte ich es zu danken, daß 
auch Fe iebſten . Menſchen, d. h. die Stadtmenſchen, dee. geroöpntis Fenſter eine andere würdige Matrone lauern. Ichſich dieſem mir zugedachten Bade glücklich entging. 
er ber Corneval jet vorbei; beute, am Aſchere chen Delhäftigungen und Wegen de lich etwa tönt fam aber troden nach Haufe — eine Menge Damen Mit ſcheuer Vorſicht lezte ich ja dagen Weg fort, 
e — N — 5 — noch am ärgſten ge⸗ n Ich ſelber ſtand wie gewöhn 5 ewa umſſchritten ebenfalls im hödften Staat in die Kirche, die Stellen ängſtlich mee ene a naſſe Trot⸗ 
mittwo 5 vieleicht 1 4 in die Nacht getanzt ba- ſechs 5 auf, nahm ein Bad und ging dann in ein und das Geſchehene konnte auch recht gut ein unglück⸗ toir die heimtückiſch oben ae Schonen ſchon von 
tobt 2 — 2 p am es benach m italieniſches Kaffeehaus, meinen Kaffeeltiher Zufall fein, der den Herrn in dem Panamahut]Weitem verriet. Dabei 3 mir aber doch nicht 
— 0 en in derfelben demüthig erknirſcht vor ihrem Be kleid Auf dem Rückwege ging ein ehr anſtän⸗ betroffen. Ach ein auffallender er An m entgehen, der heute 
Sc = beten, und nur dann — 2 uckt ihnen viel: dig 5 15 eter Herr, mit einem feinen . e Von meinem Fenſter aus konnte ich einen großen ſin ganz neee e 80 zahl zu Markt gebracht 
lech woch ein fremder, fündiger Gedanke durch Herz 1 a . l beit 206 8 Mi ber Straße, auf und , el nn 2= feilboten u d E 
— ae — Br die lettverlebten mil: ge Dame mit weißen Haaren ſah oben au lic einem Fenſter zeigte ſich eine ähnliche Bosheit —Körben, die en Die nd fie zu „quatro por un 
—— — An ö e e her Her: war gerade darunter, als 101 lich Alles blieb ſtill und anſtändig, und die Menſchen gin⸗ real“ aue ce 5 ne ruchthaͤndler hatten ebenfalls 
übe 9 tödtet ihn = ſang nlau [etwa ein halber Eimer Waſſer wie ein Sturzbad aufſgen ungefährdet ihres Weges. ſämmtlich Eier } aufen. Eier ſtanden in großen 
i Sg Mädchen da, t fromm und fill lieg Jehn herunterkam und ihm ordentlich den Hut antrieb. Um vier Uhr ging ich wieder zum Eſſen und hatte Kübeln auf allen Ladentiſchen der Pulperien, in vielen 
ett das ſchöne den da, brünftig betend auf den Die Dame verſchwand zugleich mit einem anmuthigenſmehrere Straßen zu paſſiren. Die Häuſer find mei⸗ Kafpeehäufern fogar und Gigarrenläven, und ich konnte 
— — Lächeln vom Fenſter, und ich erwartete jetzt nichts an⸗ſtens mit kleinen Balconen verſehen, die theils durchſnicht begreifen, woher dieſe Maſſe auf ein nal kam — 
„ Aus der „K. 31g.“ deres, als daß der alſo Mißhandelte außer ſich ſeinGlasfenſter und Vorbänge, theils durch hölzerne undſwenn nicht vielleicht eine ganze Schiffsladung von 


In Paris erwartet man mit Beſtimmtheit eineſhauptung aufgetaucht, daß Deilerreich einen von Preu-ICherſo, fo haben auch andere Gemeinden Iſtriens ges 
große Manifeſtation der polniſchen Frauen (in War⸗ſßen ausgegangenen rein militäriſchen Reform-Ent⸗Igen jenen Landtagsbeſchluß Proteſt erhoben. 
ſchau) für den dritten Mai. Dieſelbe, ſchreibt ein Pa- wurf der Bundes⸗Kriegsverfaſſung zum Anknüp⸗ 
riſer Corr. der „Preuß. Ztg.“, fol in einer ungeheu-fungspunkt für Forderungen politiſcher Natur benützt; 
ren Pilgerfahrt beſtehen, und die Gerüchte, die vonſdaß es unter anderen von Preußen die Garantie des 
den hier lebenden exaltirten Polen darüber in Umlauf Beſitzes von Venetien ver⸗langt habe. 
geſetzt werden, find der Art, daß ich Anſtand nehme,, Wir glauben dagegen behaupten zu dürfen, daß 
ſie hier zu wiederholen. Oeſterreich die Forderung einer Garantie dieſes ohne⸗ 

Nach Berichten aus Warſchau wird der 3. Mai,ſbin ſchon durch die beſtehenden Verträge geſicherten 
(der Conſtitutionstag) nur durch eine „barmloſe“ De. Beſitzes nicht geſtellt hat; ja, daß von Oeſterreich For⸗ 
monftratio ausgezeichnet werden. Die Damen ſollenſderungen oder Vorſchläge politiſcher Natur überhaupt 
nämlich auf den einen Tag alle die dunkeln Kleiderſnicht kundgegeben worden find, welche über den Geiſt 
ablegen und in Feſikleidern zahlreich auf den Straßenſund den Wortlaut der Bundesgeſetze und der Verträge 
erſcheinen. Zufällig fällt dieſer Tag mit dem grie⸗[von 1815 hinausgegangen wären. 
chiſch⸗ katholiſchen Charfreitage — einem Faſt⸗ und Wir können nur bedauern, daß durch einzelne Par: 
Trauertage — zuſammen. tei⸗Organe verſucht wurde, die Saat des Mißtrauens 

Graf Cavour bat ſich nun auch auf das Studiumſund der Mißverſtändniſſe ſelbſt zwiſchen deutſchen Re: 
der polniften Frage verlegt. Am 22., ſchreibiſgierungen auszuſtreuen. Die Regierungen find von der 
man dem „Vaterl.“ aus Turin, find 3 Agenten, Nothwendigkeit fortdauernder Verſtändigung und wah⸗ 
Sch eizer von Geburt, nach Lemberg abgeſchickt wor⸗ſrer Einigkeit zu ſehr durchdrungrn, als daß nicht die 
den, um über die Stimmung dort Bericht zu erftatten|Zuverfiht ausgeſprochen werden dürfte, es ſeien zwi: 
und weiter ſodann nach den Weiſungen des Grafenſſchen ihnen die guten Beziehungen keinen Augenblick 
Cavour vorzugehen. 1 gefährdet geweſen. Es ift aber die Aufgabe aller Wohl: 

In Ergänzung der bereits mitgetheilten Verſionſdenkenden — ſtatt unlösbare Fragen aufzuwerfen und 
zur Löſung der römiſchen Frage wird heute gesjpie Brandfackel der Zwietracht von Neuem in ein ver⸗ 
meldet, daß die pie nonteſiſchen Truppen nur die Gren-ſaltetes Parteitreiben zu werfen — lieber nach Kräften 
zen des Kirchenſtaates beſetzen ſollen, um jedem revo⸗ dazu beizutragen, daß jeder ſolcher Anſchlag, von wo 
lutionären Angriffe von Außen zu wehren. Iſt nunfimmer er ausgehe, ſcheitern möge. 
die päpſtliche Regierung, wie ſie ſo oft behauptet, in 
der Lage ſich ohne fremde Hilfe, blos durch die Liebe 
ihrer Unterthanen zu erhalten, dann ſoll ſie auch im 
vollen und ungeſchwächten Beſitze ihrer Rechte bleiben. 
Im entgegengeſetzten Falle aber iſt die reguläre pie⸗ 
monteſiſche Armee beauftragt, den Papſt gegen die 
etwaigen Folgen einer Erhebung zu ſchützen. Gewiß 
eine eigenthümliche Löſung! — 

Eine tel. Depeſche der „H. N.“ aus Paris, 26. 
April, meldet: Fürſt Gortſchakoff werde von der Lei⸗ 
tung der auswärtigen Angelegenheiten Rußlands zu⸗ 
rücktreten und durch Kiſſelew erſetzt werden. 

Zwiſchen der engliſchen und türkiſchen Re⸗ 
gierung ſoll ein finanzielles Arrangement zu Stande 
gekommen ſein, das den engliſchen Beſitzern türkiſcher 
Fonds jedenfalls angenehm wäre. Die Pforte ſoll näm- 
lich auf die Vorſtellungen Sir Henry Bulwers hin 
eingewilligt haben, bei ihren beantragten Finanz⸗Re⸗ 
formen zwei Beamte der engliſchen Regierung zu Ra⸗ 
the zu ziehen und bei jeder Maßregel deren Genehmi⸗ 
gung einzuholen. Die betreffenden engliſchen Commiſ⸗ 
ſäre befinden ſich, wie verlautet, ſchon auf dem Wege 
nach Conſtantinopel. 5 

Direkten Nachrichten aus den Don aufürſten⸗ 
thümern zufolge iſt die Regierung des Prinzen 
Couſa bei den Neuwahlen vollſtändig geſchlagen 
worden. Die liberal⸗conſervative Partei hat den Sieg 
davongetragen und die beiden Prinzen Conſtantin und 
Demetrius Ghika, welche ſich durch ihre in der Ver⸗ 
theidigung conſervativer Grundſätze berechtigte Oppo⸗ 
fition gegen die Regierung ausgezeichnet haben, fint 
um vierten Male wieder gewahlt worden. Der Mini⸗ 
* des Innern, Foro, hat nur 7 Stimmen erhalten 
und auch der Miniſter Boieresco, der wegen ſeiner 
früheren ſozialiſtiſchen Grundſätze bekannt war, iſt nir⸗ 
gends gewählt worden. Es iſt dies, jenen Nachrichten 
zufolge, die bedeutendſte Niederlage, welche die Regie⸗ 


laber herab, der ſchon in der Reitſchule der kaiſerlichen 
Burg im Parlament des Jahres 1848 Dienſte leiſtete 
und deſſen Flammen in den denkwürdigen Nächten des 
Octobers ein hiſtoriſches Schauſpiel beleuchteten. Die 
übrigen Räumlichkeiten des Parlamentshauſes ſind 
ſehr elegant eingerichtet; fünf Zimmer mit geſchmack⸗ 
voller Möblirung für den Präſidenten und das Bu⸗ 
reau, zwei e für W ein Saal 

5 l 8 5 für die Miniſter und mehre Zimmer für Stenogra= 
ER ein Gottesdienſt im Stephansdom voraus- oben, und Huusbeamte Son dem ae fübrt 

Der apoſtoliſche Nuntius Erzbiſchof de Luca gibſſeine Allee und ein bis jetzt noch ungepflaſterter Weg 
nächfer Tage den zum Reichsraihe a verfammelten]" das Zeughaus der innern Stadt, wo ſich die Com⸗ 
Kirchenfürſten zu Ehren ein Feſtdiner. miſſions⸗ und Berathungszimmer befinden. 

Die Reichsraths⸗ Section im Staatsminifterium] Der Juder » Curiae Graf Apponyi iſt geftern 
wird heute wieder aufgelöſt und werden deren 4 ren mit dem Schnellzuge nach Peſt zurück— 
e 5 7 4 über- . 
— an die künftigen Ordner beider Häuſer U dr tree weten, dame Pa ſcha, ik 
ueber das Parlamentsgebäude ſchreibt einſden St. Petersburg bier angekommen. 

Wiener Corr. der Bohemia: Von außen trägt dae Die verwitwete Frau Herzogin Antonie von Sach⸗ 
Haus den Typus eines Notbbaues; das Ganze iſiſſen: Koburg⸗ Kobarv hat dem neu verwalten 
gedrückt, unanſehnlich. (2) Einige Entſchädigung hiefür Paar, ihrem Sohne Leopold und ſeiner Gattin Kon⸗ 
bietet die freundliche Lage des Hauſes, mitten in ein⸗ ſtanze, ihre auf der Landſtraße gelegene ſchöne Villa, 
nem Gärichen, rings von dem Glacis umgeben, der ſo wie der Schwiegertochter insbeſondere einen pracht⸗ 
Hortzont von dichtbewaldeten Bergen eingeſchloſſen. vollen Brillantſchmuck zum Geſchenke gemacht. 
Das Innere des Parlamentshauſes verſöhnt dagegen b In Def ang kommene Dampſſckiffs Paſſagiere 
vollkommen mit dem unfreundlichen Eindrücke, den rachten die Neuigkeit mit, daß unterhalb Komorn der 
das Aeußere hervorruft. Durch eine elegante Vorballeſmit Geſchüt; und Munition, beladene Schlepper eines 
und die räumlichen Garderoben gelangt man in den Kriegsdampfers, von unbekannter Hand angebohrt, 
großen Parlamentsſaal. Derſelbe bildet ein Viereck, en ſei. Man an bereits mit der Heraufho⸗ 
in dem durch die Gallerie und die dieſelbe ſtützende ung der Geſchüse beſch fügt. 
Landtags- Angelegenheiten. vorſpringende Mauer ein eirunder Raum gebildet wird, Deutſchland. 

innerhalb deſſen ſich die Sitze für die Abgeordneten. Ueber das öſterreichiſche und das preußiſche 

Czernowitz, 21. April. In der geſtrigen Siz⸗ſim Halbkreiſe befinden. In dem amppit,eatraliiblHerrenhaus ſchreibt die „Bresl. Ztg.“ wortlich wie 
zung unſeres Landtages brachte der Abg. Alth auchſgebauten Halbkreiſe befinden fi ſieben Abtheilungenſfolgt: „Das bekannt gewordene Verzeichniß der theils 
das Concordat zur Sprache. Er beantragte, esfmit Bänken, in jeder Abtheilung zählt man acht Rei⸗ſerblich, theils auf Lebenszeit ernannten Mitglieder für 
möge ein Beſchluß eingeholt werden, ob dasſelbe ſürſben Bänke. Wenn ich mich eines parlamentariſchenſdas Herrenhaus des öſterreichiſchen Reichsrathes hat 
die Bukowina praktiſche Anwendung finden oder wir⸗Ausdrucks bedienen fol, fo hat die äußerſte Rechteſhier einen großartigen Eindruck gemacht. Man iſt über⸗ 
kungslos bleiben fol. Er, als Proteſtant, ſei zwarſeine Abtheilung, die Rechte zwei Abtheilungen, daeſzeugt, daß dieſe Herren der öſterreichiſchen Regierung 
durch das neue Proteſtantengeſetz befriedigt und ſpreche[Centrum eine Abtheilung, die ſich in den letzten Bän⸗ſn ihren Fortſchrittsbeſtrebungen nicht die Schwierig⸗ 
im Namen feiner Glaubensgenoſſen hiefür den innig⸗ſken wieder theilt, um einen Durchgang zu gewinnen, keit machen werden, wie das bei unſeren Herren der 
ſten Dank aus, könne jedoch feinen Antrag nicht zueldie Linke zwei Abtheilungen und die äußerſte LinkeſFall if. Gegenüber dem öſterreichiſchen Herrenhauſe 
tückziehen. Nik. Petrind mahnte zur Geduld: Dasſeine Abtheilung von fortlaufenden Sitzreihen. Die Sitzeſverliert das unſerige alle Bedeutung. Nicht nur der 
Concordat ſei ein Staatsvertrag und gehöre ſonach inſänd aus Rohr geflochten und mit rothem Leder über⸗Mangel an Glanz der Namen, die in demſelben zu⸗ 
das Bereich der Debatte bei der Reichsverſammlung, zogen, die Lehnen gepolſtert und mit demſelben Stoffeſſammengewürfelt find, ſondern auch die Verfehltheit 
er ſei übrigens überzeugt, daß Se. Majeſtät allenſbedeckt; die Bänke aus gelb angeſtrichenem Eichen⸗ſeiner Zuſammenſetzung tritt uns recht ſichtbar vor die 
Confeſſionen werde gerecht werden. — Für den An- holz; für jeden Abgeordneten iſt ein eigener, durck Augen. Durch die Ueberſchwemmung unſeres Herren⸗ 
trag des Abgeordneten Alth ſprachen Abg. HormuzakilSeitenlehnen ſeparirter Fauteuil beſtimmt; jeder Abzlhaufes mit der mittelloſen Ritterſchaft wurde demfel« 
und Prof. Popowicz, erſterer ſtellte den Miltelantrag, geordnete hat in feiner Bank eine kleine verfperrbareiben von vorneherein eine gewiſſe Kleinlichkeit aufge⸗ 
ein Comité zu beſtimmen, welches dem Reichsrath zu Lade. Die Deputirten treten durch die beiden Mit- prägt, welche überall die Nahrungsſorgen begleitet und 
Hilfe kommen und ihm alle jene Motive vorlegenſtelthüren rechts und links vom Präſidium ein; dochſdem Geiſte keinen Aufſchwung über die perſönlichen 
möge, auf Grund welcher die Verſammlung die Wir⸗ſind auch an den Rückwänden Thüren angebracht, Verhältniſſe geſtattet. Dieſe Kleinlichkeit iſt es haupt⸗ 
kungsloſigkeit des Concordates für die Bukowina er⸗ [durch welche die Abgeordneten, die in den rückwärtigen ſächlich, welche den hohen Adel, an welchem Preußen 
bitten möge. Nik. Petrind erwiderte, daß er, wenn [Reihen Platz nehmen, bequemer zu ihren Sitzen gestohnehin nicht reich iſt, von dem Haufe fern hält. Durch 
er nicht die volle Zuverſicht befäße, daß in dieſer Be- langen können, als durch die Haupteingänge. In derſdas Präſentationsweſen iſt es Herrn Stahl und Kon⸗ 
ziehung das Land zufriedengeſtellt würde, der erſte[ Mitte der Längenwand befindet ſich das Präſidiumſſorten gelungen, eine arme Ritterſchaft in das Herren⸗ 
wäre, der gegen das Concordat ſtimmen würde. Po-⸗ſauf einer mäßig hohen Eſtrade; rechts und links vomſhaus zu bringen, die durch ihre ſoziale Stellung un⸗ 


; 2. die 3 ; t ein Recht auf eine|Präfidententifh ift das Bureau poflirtz vor dem Prä-liäbig iſt, ſich zu einer großartigen itik zu erheben 
powicz jogte * rn im ganzen Reicheſſidenten iſt die Tribune angebracht, zu der nur einelwie fie für eine von a nen nr en 


bestehen ſollte. Der Landeschef gab ebenfalls beruhi⸗ Stufe führt; zu beiden Seiten der Rednertribuneſmacht unentbehrlich iſt. Die Mitglieder unſerer armen 
gende Verſicherungen über die Abſichten der Staatsre-ſind die Plätze für die Stenographen angebracht. RingsſRitterſchaft mögen in ihren häuslichen Kreiſen und in 
gierung und ſprach fein Bedauern darüber aus, daßſum den Saal in entſprechender Höhe läuft die Gallesjver Verwaltung ihrer verſchuldeten Gütchen ſehr ehren⸗ 
der Landtag ſich immer mehr in das Gebiet der höhe- tie, fo zwar, daß zwiſchen der oberſten Reihe desſwerth fein, aber für das Herrenhaus find fie ein Uebel⸗ 
ren Politik entferne. Bei der Abſtimmung blieb derfAmphitheaters und der Gallerie noch immer eine Ent⸗ſtand, an dem daſſelbe früher oder ſpäter zu Grunde 
e Alth's u der . fernung 105 einer eig 920 In 5 * geradelgehen muß. Sagt man 115 jetzt ſchon, daß die Re⸗ 
. h : gram, 27. April. Nach Verleſung des Pros|dem Präfidenten gegenüber befindet ſich die kaiſerlicheſgierung von dem Gedanken, demſelben mit einem 
ind Je 3 8 . tokolls der letzten Sitzung formulirt Hr. v. KukuljevicſLoge, zu der eine eigene Halle führt; dieſelbe iſt reichſneuen Pairsſchube zu Hilfe zu kommen, Abſtand ges 
lung zwiſchen den großen Grundbeſitzern und der de⸗ ſeinen in der letzten Sitzung geſtellten und angenomme- [mit rothem Sammt und Goldbrocat ausgeſtattet nommen und zu ber Ueberzeugung gekommen ſei, daß 
mokratiſchen Regierung zu Stande bringen könnten. nen Antrag bezüglich der Abdicationsurkunden, und über derſelben prangt auf goldenen Leiſten der kaiſer⸗ demſelben nur durch eine radikale Reform zu helfen 
Die Grundbeſitzer wollen zwar im Intereſſe der Bau⸗ will denſelben in dieſer Form im Protokoll aufge- liche Doppelaar; auch über dem Sitze des Präſiden⸗ſſei. Dieſe wird denn auch in der That früher oder 

ern ein bedeutendes Opfer bringen und ſtimmen darin nommen haben. Dieſer Antrag lautet dahin, daß iſten iſt ein Doppeladler angebracht, in deſſen Brufilipäter vorgenommen werden müſſen.“ 
mit der Commiſſion von Fokſchani überein, aber die im Sinne der alten Rechte der Königreiche Dalma⸗ſſich zugleich das Reichswappen mit ſämmilichen Eme] Nach Berichten aus Berlin find zwiſchen den 
rein revolutionären Beſtrebungen der Regierung were tien, Kroatien und Slavonien, und nachdem in denſblemen befindet. Unmittelbar vor dem Centrum und Hans eſtädten Verhandlungen im Gange, welche 
den in den Donaufürſtenthümern noch lange Wider⸗ k. Reſkripten die Abdication des Königs Ferdinand V. ungefähr acht Schritte von der Tribune entfernt be⸗den Zweck haben, aus den eigenen Mitteln der Hanſe⸗ 
ſtand finden, und wahrſcheinlich eine neue Einmiſchung und des Erzherzogs Franz Karl nur oberflächlich er- findet ſich im Halbkreiſe die Miniſterbank; ſie zähliſſtädte eine Kanonenboot⸗Flotille aufzuſtellen 
der Mächte zu Folge haben. wähnt wird, der Landtag beſchließe „den König zuſzebn Sitze, reich gepolſterte, maſſiv gearbeitete Fau-ſund damit der Sache der Küſtenvertheidigung einen 
Von der montenegriniſchen Grenze, 19 bitten, daß die auf dieſe Abdication ſich beziehendenſteuils. Die Miniſterbank hat dieſelbe Einrichtung wieſAnſtoß zu geben, welcher geeigneter fein würde, als 
April, wird dem „Diav.“ gemeldet, daß am 14. allelürkunden dem Landtage in derſelben Weiſe eheſtensſdie Bänke für die Abgeordneten. Zu beiden Seitenſalles lange Hin: und Herreden, die noch obwaltenden 
Montenegriner nach Cetinje berufen wurden, um dort mitgetheilt werden, wie dies am ungariſchen Landtageſder Hofloge befinden ſich die Logen für das diploma⸗ſſinanzielen und anderen Bedenken ſowohl einzelner 
Kriegsmunition zu empfangen 0 geſchehen. Nach einer lebhaften Debatte, an der ſichſtiſche Corps, für die hohen Beamten und die Arifto:[Uferflaaten als des Bundes felbft zu beſeitigen und 
f die Herren Brbancic, Kuslan, Pogledic, Prica, Stroß-|fratie, das Publ cum, und an den beiden Enden derſeinen thatfählihen Kern für eine deutſche Seewehr zu 

mayer, Kraljevic und Veber betheiligten, wird die [Galerie find die Journaliſtenlogen angebracht, vonſ bilden. 
5 vom Hrn. Kukuljevic vorgeleſene Formulirung ſeines [denen die zur Rechten dreißig, die zur Linken fünf: Graf Buol-Schauenſtein, der frühere öft. 
Die Wiener Ztg. ſchreibt: Unter mehrfachen Ver⸗ Antrages gutgeheißen. 5 zehn Sitze mit Schreibpulten zählt. Die Malerei des Miniſter des Aeußern, hat am 24. Frankfurt, wo 
fionen, welche über das Abbrechen der Berliner Ver- Der Beſchluß des Iſtrianer Landtags, bielSaales iſt ſehr einfach, die Decke in neun große Fel⸗ſer ſeit einigen Wochen verwei le, verlaſſen, um ſich 
handlungen in Umlauf gekommen find, iſt neuerlich Wahlen zum Reichsrathe nicht vorzunehmen, ſtößt im|der abgetheilt, die einfache Arabesken enthalten. Vonſnach Mannheim, feinem ſtändigen Aufenthalte zu bes 
mit dem Anſchein größerer Beſtimmtheit die Be⸗TLande auf lebhafte Oppoſitionen. Wie die Inſelſder Mitte des Saales hängt jener rieſige Gaskande- geben. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 28. April. Morgen wird die feierliche 
Eröffnung des Reichsrathes ſtattfinden. Derſel⸗ 


China eingetroffen war. Auch das ſollte ich am näch⸗Jwiſſenhaften Menſchen mit wohlriechendem, von gleich-“ Voraus bemerken muß ich, daß die Damen ſowohlſnoch Plätze, wo man dem Unweſen ausweichen konntez 
ſten Tage erfahren, denn heute ſchien die Stadt dochſgültigen mit einfach reinem, von gewiſſenloſen oderſwie die Belagerer auf dieſen Kampf völlig vorbereitelſes gab noch Straßen, in denen man mit einiger Vor: 
noch verhältnigmäßig ruhig, und ich kehrte auch baldſboshaften mit Straßenrinnen⸗Waſſer gefüllt, um nachſſind. In den Häufern, in denen „geſpielt“ werdenſſicht, bald dieſe, bald jene Seite benutzend, durch die 
wieder in mein Hotel zurück, einige Briefe für denſallen Richtungen hin, geſchickt oder ungeſchickt, verſandtſſoll (wie dieſe Sündflut ſcherzhafter Weiſe genanniſbeſſeren Theile der Stadt kommen konnte. In die 
nächſten Dampfer zu ſchreiben. zu werden. Die Eier werden dann, wenn ſie gefüllt|wird) find die vorn heraus liegenden Zimmer total] Vorſtädte hätte man ſich freilich ſchon da nicht mehr 
Früh am nächſten Tage war noch Alles trocken auflfind, mit Pech oder Wachs verklebt, und zerplatzen[geräumt, Spiegel und Bilder entfernt, ſelbſt die guten[wagen dürfen. Am dritten und letzten Tage waren 
den Straßen, als ich aber um zwölf Uhr vom Früh⸗] natürlich, fobald fie beim Wurf den geringſten Wider- Möbel hinausgetragen, und die Damen haben ſichſaber alle Schrecken losgelaſſen, und wer da ausging, 
ſtück zurückkam, herrſchte ein ganz anderes, höchſt ei⸗ſtand finden. leichte Kleider angezogen, die wieder gewaſchen undſkonnte ſich auch feſt darauf verlaſſen, daß er nicht 
genthümliches Leben. Der Carneval hatte begonnen Wohlriechende Wafler ſtanden ebenfalls überall zumfnicht leicht verdorben werden können. ungewaſchen wieder fein ſtilles Haus⸗Aſyl erreichte. 
oder Krieg war zwiſchen Balcon und Trottoir erklärt [Verkauf aus, theils in kleinen zierlichen Fläſchchen in! Auch die Herren wiſſen, was ihnen bevorſteht, und Ich mußte an dieſem Tage nach Churillos, dem 
worden, und die ſchönen Belagerten hielten die ver⸗Iden verſchiedenen Läden, theils in Ale⸗ und Porterfla-[der älteſte Poncho und Hut wird vorgeſucht, dem dro⸗ dicht bei Lima gelegenen Badeorte, hinaus, nach dem 
ſchiedenen Baltone beſetzt, zwiſchen einer Anzahl vonſſchen, mit der Etiquette Eau de lavande, auf denſhenden Sturme damit Trotz zu bieten. Auf der Plazaſſich der größte Theil der ruhigen Bewohner ima's 
wohlgefüllten Eimern, einem Blechbecher mit Henkelſoffenen Ständen der Ploza und in den abzweigendenſwurden ſogar ordinäre Hüte zu 4 Realen das Stückſgeflüchtet hatte. Schon um ſechs Uhr ging ich an die 
in der Hand, auf den Feind und zugleich auf Beute] Straßen. Draußen in den Vorſtädten, wo meiſtensſganz beſonders verkauft, und fo ziehen die KämpferEiſenbahn, denn dort hinaus führt ein Schienenweg, 
zu lauern. So gut es ging, waren ſie dabei hinter Neger wohnten, wußten die Verkäufer recht gut, daßſgleich gewappnet ins Gefecht, und nur die Zuſchauer,frühſtückte ganz in der Nähe und kam glücklich durch. 
Jalouſieen oder Gardinen verftedt, ahnungslos Nahendeſſie kein Eau de lavande brauchten oder abfegen fonnten.|,‚die Neutralen“, bezahlen gewöhnlich die Zeche mitſum eilf Uhr kehrte ich wieder zurück, und zwar wie⸗ 
nicht vor der Zeit ſchüchtern zu machen, und fie hätten; Und der Kampf begann! In den Straßen ſchlichenſeinem neuen Rock oder Hut und Grimm im Herzen. [der erſter Glafle, in einem durch Fenſter verſchloſſenen 
ſich am beſten mit Spinnen, in ihrem Netze zuſam⸗junge Burſchen und Männer, theils verdächtig ausſe⸗“ Aber ſelbſt an dieſem zweiten Tage hielt ſich noch Wagen, denn der Zug geht eine Strecke durch die 
mengekauert, vergleichen laſſen, wenn dieſer Vergleichſhende Zinnſpritzen, theils lange meſſingene Inſtrumentel Alles in feinen Schranken. Unzählige Eimer Waſſer[Vorſtadt, und ich hatte eine Ahnung, daß man in den 
nicht eben zu häßlich für ſo junge, liebe, von Neckereilder Art unter dem Arme, kleine Negerjungen hinter ſich, wurden zwar auf alles niedergegoſſen, was ſich inſoffenen Wagen zweiter Claſſe nicht fo ganz ungeſcho⸗ 
und Uebermuth, Schadenfreude und geſpannter Er- die große Eimer mit reinem Waſſer ſchleppten. Andere [Gießens Bereich ſolchen Fenſtern oder Bolconen nä⸗ſren bleiben würde. Ich hatte mich nicht geirrt. Als 
wartung ſtrahlende Geſichter geweſen wäre. trugen Körbe mit Eiern am Arm, Reiter ſprengtenſherte; unzählige Eier flogen, bald gut, bald ſchlechtſwir wieder in Lima durch dieſes Viertel einliefen, ließ 
Die Eier, wie ich jetzt ausfand, gehörten ebenfalsimit eben ſolchen munitiongeſüllten Flechtwerken Über|gezielt, nach den neckiſchen Schönen hinauf, die ihrſder ſchon darauf abgerichtete Ingenieur den Zug ganz 
zu dem Feſte und waren Munition für die Angreifer, das Pflaſter, und bald eröffnete ſich hier und da ein|Geficht fo gut wie möglich hinter Knickſchirmen oderſlangſam gehen, und furchtbares Geſchrei und Lachen 
dann und wann auch für die Belagerten ſelber. Esſkleines Tirailleur⸗Gefecht, das gewöhnlich mit einem [Fächern vor dem oft gar nicht ſanften Wurf ſchützten, verrieth, daß vorn am Zuge etwas Außergewoͤhnliches 
waren ausgeblaſene, von denen die Zuckerbäcker ſchonſSturzbad von einem der Balcone auf einen völlig goſſen ihren Inhalt über ihre Kleider, oder klatſchten vorgefallen. Gleich darauf paſſirten wir eine ganze 
durch das ganze Jahr den Vorrath für dieſe Tageſharmloſen Wanderer niederbrach und von der lauernelharmlos gegen die Fenſterſimſe oder im Innern der[Reihe mit rother und blauer Farbe wie mit Mehl bes 
anhäufen und aufſpeichern, ausgeblaſene und von gelben Rächerſchaar begierig aufgenommen wurde. Stuben gegen die Tapeten an — aber es gab dochſworfener, durch und durch begoſſener Negerweiber, die 


Frankreich. 5 N Gelegenheiten regelmäßig wiederkehrt, im⸗ Der Oberſt vom Generalſtabe Peucker, der feit lan⸗ſ gert. Währung fi. poln. 322 verlangt, 314 bezabll. — Preuß. 
Paris, 26. April. Geſtern hat der Kaiſer, wie — ezweifelt wird und doch nie ganz ohne Wirkungſger Zeit an Hypochondrie litt, hat fi) am 26. März Be 5 150 fl. öſterr. Währung Thaler 69 verlangt, 68 
der „Moniteur“ berichtet, im boulogner Holze die Di⸗ eibt, Der toryiſtiſche „Herald hält ſich ſeinerſeits (7. April) Morgens das Leben genommen. Die Feſt⸗ gen Base: für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 146 vers 
vifion ſchwerer Kavallerie, welche unter dem Kom⸗ſüberzeugt, daß das Minifterium unterliegen und Eord|ftelung des Datums ift allein genügend, um alle da⸗ bezahlt. — Kabofcenv olg. 180 were 00 00 re 
mando des Generals Allonville in Werfxilles ſteht, Derby binnen Kurzem zur Königin berufen werdenſfür erdichteten Urſachen zu widerlegen, welche von ders Bolwichtige holländiſche Dukaten f. 680 verL, 6.70 ne 5 
Revue paſſiren laſſen. Die erſte Linie bildeten dasfwird. 5 Poſener, Krakauer (fol wohl heißen „Czas“) und] Bolwichtige öfterr. Rand- Sukaten fl. 6.90 verl., 6.50 bezablt. — 
8. und 9. Kuiraſſier⸗Regiment, die zweite zwei Cara⸗ Italien. Schleſiſchen Zeitung berichtet worden find, — Es ifl ee Goup. fl v. 100 . dert. 99, be. 
binier-Regimenter. Der Kaiſerliche Prinz, in der Cor“ Dem „Vat.“ wird aus Turin, 23. April, ge⸗ſunwahr, daß ein Oberſt Popow feinen Degen zerbro⸗ ff. 834, ver. 82½ bez. — en neun rung 
poral⸗Uniform des 1. Garde» Grenadier-Regiments,ſſchrieben: Garibaldi hat, wie Sie bereits wiſſen wer⸗ſchen habe, „weil er ihn nicht mit Polenblut befleckenſſenden Coupons in Gonv. + Münze 1 87 / verlangt, 87 ber. 
ritt auf einem Pony feinem Vater vorauf, als dieſerſden, Turin verlaſſen. Vor feiner Abreiſe verſuchteſwollte“, wie Correſpondenzen der Pofener und Kra:]— Hrundentlaſtungs - Obligationen in öflerreichifcher Währung 
die Fronte paſſirte. Die Kaiſerin wohnte der Revue derfelbe nochmals feine Idee durchzuſetzen und die ſo-kauer Zeitung angeben. — Die Independance veröf: a a Rational» Anleige von dem 
in offenem Wagen bei. Der Kaifer hat den Ankauſſgenannte Befreiung Venetiens zu beſchleunigen. Zuſſentlicht am 27. April eine Depeſche aus Warſchau, inl;er GarlsBudioigebuhn, one ee ee — 
der koſtbaren Campagna⸗ Sammlung in Rom be⸗ſdieſem Behufe hatte derſelbe alle feine hier befindli⸗ welcher ebenſoviel Unwahrheiten als Worte enthalten|70%, f. öfter. Währ. 180.50 vert. 188.— — er Einzahlung 
ſchloſſen; der geſetzgebende Körper wird zu dieſemſchen Generale verſammelt und fuchte fie für die Ideeſſind. „Bis jetzt iſt das Militär in Warſchau concen⸗ — eee Nach 
Zwecke vier Mill. Franken zu bewilligen haben. — Her:|ju gewinnen, auf eigene Fauſt einen Coup gegen Ve⸗ftrirt, heißt es in dieſer Depeſche, die Provinzen ſind eu e Nachrichten. 5 
zog von Grammont wird bald auf Urlaub von Romſnetien zu unternehmen; fein Vorſchlag fand jedoch keinſganz entblößt, die Soldaten plündern die Vorüberge⸗ Wien, 29. April. Beide Kammern des Reichs⸗ 
hierher kommen; doch ſcheint es in der letzten Zeit[ Gehör und fo reifte derſelbe denn grollend ab. Derſbenden aus. Die Koſaken haben die Stadt Chelmſraths wurden heute eröffnet. In der Sercenfammer 
zweifelhaft geworden zu ſein, ob er ſpäter wieder auf bekannte Advocat Tecchio, das Verbindungsglied zwi⸗l angezündet, um fie zu plündern, — das Feuer iſt ge⸗ führte Se. H. Erzherzog Rainer den Präſes (Fürft 
ſeinen Poſten zurückkehren werde. Man hegt ſogarſſchen Cavour und der republikaniſchen Partei, ſpielteſlöſcht worden.“ Obwohl in Warſchau allerdings Mi⸗ Karl Auersperg), der am Morgen den Eid abgelegt, 
in den katholiſchen Kreiſen die bis jetzt allerdings nochſſtark die Vermittlerrolle zwiſchen Cavour und Gari⸗flitär concentrirt worden iſt, fo iſt dennoch in der Pro- ſowie den Vicepräſes (Baron Philipp Kraus), ebenſo 
ſehr ſchwache Hoffnung, daß vielleicht Hr. v. Bour⸗Paldi — und wir können mit Sicherheit die Zuge-ſvinz mehr als erforderlich zurückgeblieben, um die Ord⸗ſin der Kammer der Abgeordneten Se. Exc. Miniſter 
queney an Grammonts Stelle ſich nach Rom bege⸗ſſtändniſſe nennen, welche Cavour Waribaldi zu machenſnung aufrecht zu erhalten, und täglich langen neu: Schmerling den Präſes (Dr. Hein), ſowie die Vice⸗ 
ben wide. — Der Präfect des Departements derſbereit war. Dieſe find: Man wird von Seite der. Truppen aus dem Kaiſerreich ein. Die Soldaten ha⸗ präſidirenden (Graf Mazzuchelli und Profeſſor Has ner) 
deux Seores hält noch immer das Verbot aufrecht, Regierung den Werbungen von Freiwilligen durch Ga- [ben weder geplündert, noch plündern fie gegenwärtig zſein. Nach der Conſtituirung der Kammern wurden 
das er feinen untergebenen Beamten in Bezug auffribaldi's Agenten keinerlei Hinderniſſe in den Weg le⸗ſſie befleißigen ſich vielmehr überall der ſtrengſtenſin denſelben das October⸗Diplom und die Februar⸗ 
den Umgang mit dem Biſchofe von Poitiers ertheillſgen und fogar Geldmittel zur Erhaltung derſelben be- Mannszucht. Die Koſaken haben Chelm nicht ange⸗ Patente niedergelegt, worauf die Vertheilung der Aller⸗ 
hatte. Es wurde neuerdings wieder eingeſchärft, daßſſtimmen, wenn Garibaldi bei feinem Ehrenworte ſichſzündet, weshalb es auch ſelbſtverſtändlich nicht nöthigſböchſt erfloſſenen Reglements erfolgte. Sodann wurde 
man ſich aller üblichen Aufmerkſamkeiten und Ehren-|verpflihtet, keinerlei Expedition ohne Wiſſen und Wil⸗ſwar, das Feuer zu löſchen; endlich hat dort, ſowiel den Vicepräſidirenden und den namentlich aufgerufenen 
bezeigungen gegen den Prälaten bei deſſen beworfte:|len der Regierung zu unternehmen. Die Regierunglüberall, keine Plünderung ſtattgehabt. Mitgliedern das Gelöbniß abgenommen. Mittwochs 
bender biſchöflicher Rundreiſe zu enthalten habe. —fiſt in Kenntniß davon, daß der Oberſtlieutenant Spon- Die Ernennung des Oberſten v. Trepoff zum früh um 11 Uhr feierliche Eröffnung durch die Thron⸗ 
Eine Anzahl von Fabrikanten hat an den Staatsmi-ſgano mit 300 Freiwilligen in Montenegro zu landen General-Major wird heute durch die Zeitungen offieiellſrede Sr. Moj. des Kaiſers. Die nächſte Sitzung 
nifter eine Petition für eine permanente induſtrielleſvon Garibaldi beauftragt iſt, fie wird dieſe Expeditionſbeſtätigt. „Sein Dienſtalter als General“, ſchreibt Donnerſtags. f 
Ausſtellung gerichtet. — Das Thentre Frangais wirdſjedoch gänzlich ignoriren und Garibaldi jetzt wie frü⸗ſman der „Schl. .“, „datirt bedeutungsvoller Weiſe Telegraphiſche Berichte über Landtagsfitzungen: 
eine durchgreifende Umgeſtaltung erleiden. Man iſt imſher dort gewähren laſſen. Garibaldi hat den Oberſtenſvom 27. Februar, und die Beförderung iſt in Folge Agram, 28. April. In der geſtrigen Landtags⸗ 
Staatsminiſterium eben damit beſchäftigt. — Herr v. De Boni nach London geſchickt, um daſelbſt 25.000 fſeiner Auszeichnung im Dienſte eingetreten. Zur Wie⸗ figung wurde in Bezug auf Fiume, welches ſich wei⸗ 
Segur Dupeyron, franzöſiſcher Konſul in Warſchau, Stück Gewehre zu beſtellen, die Regierung unterſtütztſderherſtellung feiner Geſundheit iſt dem General Tre- gerte, den Landtag zu beſchicken und wo die jüngſt 
hat Weiſung erhalten, in verſöhnlichem Sinne auf dieſdieſe Miſſion und übernimmt es, die nöthige Munitionfpoff ein einjähriger Urlaub ins Kaiſerreich und ins vom Civilcapitän eingeleitete Deputirtenwahl durch ent⸗ 
Führer der nationalen Bewegung einzuwirken und ih⸗[für dieſe 25.000 Stück Gewehre beizuſtellen. — Oberſiſ Ausland gewährt worden. Heute Vormittags fand gegenwirkende Einflüſſe, Einſchüchterungen u. ſ. w. un: 
nen zu einer Annäherung an Rußland feine Vermitt⸗[De Boni kann zugleich angewieſen werden, bei demſdie hier übliche Frühlingsprozeſſion ſtatt, welche denſwirkſam gemacht worden war, beſchloſſen, die in kür⸗ 
lung anzutragen. — Um den beiden Marſeiller Häu⸗[Bankhauſe Soother und Comp. in London 1 Million Zweck hat, Gott um ſeinen Segen für eine reiche zeſter Friſt zu erſtattende Aeußerung über die Gründe 
fern Balthozzi und Comp. und Hava, welche am 19. [Francs für Rechnung Garibaldi’d zu erheben, da die Ernte zu bitten. Die Feierlichkeit hat, wie dies zu . Weigerung abzuverlangen und den Auftrag zur 
d. ihre Zahlungen eingeſtellt haben, wieder aufzuhel-Regierung hiefür garantirt. Garibaldi möge ſich nurſerwarten ſtand, trotz der ſehr ungünſtigen Witterung ornahme der Wahl zu ertheilen. 
fen, ift der Bank von Frankreich, welche, wie es beißt, gedulden, die Regierung des Königs gehe demſelbenſeine große Menge von Theilnehmern verſammelt. Die Maram, 20 April. Der be 1 2 
für 31 Mill. franzöſiſche Wechſel auf fie in Hän⸗Ziele wie er entgegen, nur wolle fie ſtets mit Vorſicht[Ruhe und Ordnung iſt indeſſen in keiner Weiſe ge— 25 96 ve pril. Der heutigen „Agramer Z. 
den hat, von London und Konſtantinopel her Bürg⸗ſund Geduld erreichen und ſich nicht durch unüberlegte ſtört worden, die längs der ganzen Krakauer Vorſtadt Ba 3 . Am 11. d. M. 
ſchaft angeboten worden. Unter den Schuldnern figu⸗ [Handlungen compromittiren. Endlich verſpricht Ca⸗ſund Neuen Welt aufgeſtellten Gendarmen und Ko: ee N der: x is 3000 Mann ſtarke 
rirt die Pforte allein mit 25 Millionen. — Der B.-|vour Garibaldi feinerzeit das Commando über 60.000fſaken hatten fomit keine Veranlaſſung einzuſchreiten.“ Inſur == “ 15 5 8 ſen Be um dieſes von den 
fehlshaber der engliſchen Expedition nach China, Ge⸗[Mann Freiwillige. Dies ſind die Vorſchläge, die Tec⸗ Türkei. —.— Es 3 3 21 81 
neral Sir Hope Grant, iſt in Paris eingetroffen. ſchio Garibaldi perſönlich überbrachte. Dieſer hat nun Nach einer Depeſche in der Patrie hat am 9. einſcxürken wurden noch während des Marſch 6 npfe, die 
da er nichts Beſſeres thun konnte, nachgegeben, dochſneues Treffen zwiſchen den türkiſchen Truppen undſund Flanken angefallen, und mußten es in Front 
Schweiz. iſt feine Verſöhnung mit Cavour keineswegs erfolgt, ſden Montenegrinern ſtattgefunden. Die letzteren ſtanden ſehr empfindlichen Verluſte 9 9 einem 
und man befürchtet hier ſebr ſtark, daß Erſterer ſichſin einer ſehr ſtarken verſchanzten Stellung, welcheſten und Verwundeten den Rückzu bu 5 1 x 
In Mendrifio fand dieſer Tage die Verſamm⸗ wieder rückhaltslos dem Mazzinismus in die Armeſnach einem mörderiſchen Kampfe genommen wurde. d. M. rückten große eSifütgensehnnnfen. = wi * 
lung der Teſſiner Section des „Helvetia“ Vereins ſtatt, geg er 
um ſich über die Gelüſte und Beſtrebungen, die ita⸗ 


werfen werde. Der türkiſche General Muſtafa Paſcha wurde ver⸗bigne vor 1% C ; 3 2 
| | BR: %%% Yen u, Dealkanlde id Eife 
lieniſchen Gebiete der Schweiz an Piemont zu annecti⸗ gegen. 
ren, auszuſprechen. Mit Acclamation wurde folgende 


Die Warſchauer „Polizeizeitung“ bringt eineſſcha gefolgt, der in der Affaire vom 4. ſtark verwun⸗ Bei Cicevo kam es zum Kampfe, welcher bei Ab 
90 ganze Reihe von Bach ungen 3 Nach⸗ det worden war. Die Truppen, welche am 4. undſdieſes Berichtes bei „ — 
vom Ständerath Beroldingen vorgeſchlagene Erklärungſcichten über die Warſchauer Vorgänge. Hienach wäre. kämpften, gehörten zum regelmäßigen Militär undſunentſchleden war. 
angenommen: daß die italſeniſchen Schweizer nit derſes falſch, daß die Zahl der am 8. April Gelödtetenſwaren ſchon im Feuer. Omer Paſcha wird ein Elie] Serajevo, 27. April. Achtzig mit Lebensmitteln 
berzlichſten Tbeilnahme die Wiedergeburt Btalleas berſſich auf „Hunderte“ belaufe; die Zahl der Gefallenenſtentorps das bereits den Krieg an der Donau undſbeladene Pferde find in Nikszic (für wen?) angekom⸗ 
grüßen, daß fie aber in dieſer Theilnahme keinen Grundſbetrage nicht mehr als zehn (wie der amtliche Berichtſin der Krim mitgemacht hat, unter feinem Beſehlſmen. Der Fürſt von Montenegro hatte diefem Pro: 
finden, ihr altes theures Vaterland weniger zu lieben. bereits mitgetheilt) und die Verwundeten werden gulſbaben. ion: oiant-Gonvoi den Durchzug durch montenegriniſches 
Auch die Gleichheit der Sprache könne fie fo wenig besſbebandelt. Ferner ſei Warſchau am 9. April keiner] Eine gemiſchte Commiſſion, weiche ſich an dieſ Gebiet geſtattet. 
wegen, den Anſchluß an das Königreich Italien zu Plünderung preisgegeben geweſen, auch habe wederſſerbiſch⸗bulgariſche Grenze begab, um die letz“ Jante, 24. April. Geſtern fand ein Zutammen⸗ 
wünschen, als die Nordamerikaner wieder Engländer,[oors noch nachher irgend eine Verletzung des perſönlfe terer Zeit nach Serbien geflüchteten Bulgaren zurſſos der englifhen Beſatzung mit der Bevölkerun 
die Südamerikaner wieder Portugieſen werden wollen ſaen Eigenthume flattgefunden. Die Nachricht des[ückkehr in die Heimat zu bewegen, iſt unverrichteterſſtatt. Zwölf Soldaten und acht Einwohner find ver 
Angeſichts der Eidgenoſſen wie der italieniſchen Nation Journal des Deb.“, als ob Warſchauer Arbeiter am [Dinge auseinander gegangen. Sie beſtand aus demſwundet. 
erklären die Teſſiner, daß fie die lebhafıefien Sue. April unter einander geloft hätten, wer von ihnenſerlen Abjutanten des Büren von Serbien, Babarac| Ans Italien liegen folgende mahrigten ver: 
thien für die Italiener hegen, daß fie aber als Schweieſin den Tod gehen foll, ſei eine Fabel, ebenſo wie dieſdem Kaimakan der Belgrader Feſtungs » Garniſon] Turin, 28. April. Nächſie Woche wird der Kam⸗ 
zer und Repudlikaner leben und ſierben wollen. Mittheilung der „Breslauer Ztg.“, daß aus Modlin Esref Bey, dem Widdiner Herli, Mollah Huſſein, mer das Project einer Anleihe im Betrage von 500 
vier der bei den Manifeftationen vom 8. April amſund drei Widdiner Carbadzis, d. h. angeſehenen chriſt⸗[ Millionen Lire vorgelegt werden. Nachrichten aus Nea⸗ 
Großbritannien 


meiften compromittirten Perſonen entlaſſen wordenflichen Bürgern. 5 pel vom 27. und 28. April zufolge herrſchte daſelbſt 
N . ſſeien, weil fie Agenten der polenfeindlichen Partei wa⸗ Amerika. b an dieſem Tage vollkommene Ruhe. 

London, 3. April. Die Stellung, welche dieſren. Ferner ſei es auch falſch, daß nicht mehr als 100 Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus Neapel, 2. April. (Ueber Paris.) Geſtern iſt 
Opposition dem Miniſterium gegenüber in der Budget Perſonen auf einmal die katholiſchen Kirchen beſuchen Washington vom 12. April. Die Commiſſäre desſeine Bewegung hier ausgebrochen, welche unterdrückt 
frage einzunehmen beabſichtigt, iſt noch immer nichiſdürfen, nach deren Entfernung andere hundert einge⸗[Südens hatten die Bundes⸗Hauptſtadt verlaſſen, ohneſwurde. Es fanden ſehr viele Verhaftungen ſtatt. 
beſtimmt. Zu den geſtern darüber mitgetheilten Ge⸗laſſen werden. von dem Präſidenten Lincoln empfangen worden zuſ Nachrichten aus den Provinzen melden, daß die In⸗ 
rüchten iſt ein neues gekommen: Palmerſton ſei ent Im weiteren Verfolg der Berichtigungen, ſchreibiſſein. Die Convention des Territoriums Arizona hatte ſurgenten, in dem Glauben, es ſei die Verſchwörung 
ſchloſſen, für's ganze Budget in allen feinen Theilenſdie „Polizei⸗Zeitung“ vom 25., widerſprechen wir aufſſich für das Ausſcheiden der Union erklärt. Die Mi- in Neapel geglückt, gegen letzteres im Anmarſche ſich 
einzuſtehen und zu einer Parlamentsauflöſung bereit,ſdaß Beſtimmteſte der in der Poſener Zeitung verdfe]liz von Waſhington war einberufen worden. Derſ befinden. Fünfhundert Inſurgenten ſind aus dem 
wenn ein wichtiger Beſtandtheil desſelben vom Untereſfentlichten Nachricht von dem vermeintlichen Mangel, ſſüdliche Congreß war zu einer außerordentlichen Seſ⸗ Römiſchen in die Provinz Aquila eingefallen. Vier 
hauſe Pr ſch dis er a a, — „ auf der Feſtung Nowogeorgewskſſion einberufen worden. Schiffe mit bourboniſchen Soldaten ſind am 25. d. 
Gerüchte la f eformelub verfolgen, (Modlin) zu erdulden haben. rägt die e? mit Givitä in der Ri 
und es ſollen damit alle Schwankenden, denen 3 ei⸗ Ser diefer Gefangenen — —.— Ba x 1 ar Zocal: und Provinzial-Radricht en. [nen if. on Richtung gegen Neapel ausgelaufen. 


wanke 5 0 0 30. April f 
ner Auflöfung bangt, auf die Seite Gladſtones bin- 100, ferner erfreuen ſich dieſe Gefangenen einer fehr| = Morgen Mittwoch den 1. Mal bend de im Radon] Der „Perſeveranza“ wird aus Neapel vom 28. 


übergedrängt werden. Es iſt die alte Drohung, die guten Behandlung und leiden an Nichts Mangel. — ſtenſaale die bereits angekündigte Gewinnt Lotterte zunſd. M. gemeldet: Eine Abtheilung Nationalgardiſten, 
— — — — 4 ” unter Obhut der Wohlthätigen Geſellſchaſt chenden Ther. vom Pöbel, drang angeblich wegen eines von 
— — . [ Vrnen att. ER paventa an die Gouverneurs gerichteten Rundſchrei⸗ 

g . f ; . . efortfben Dram ö j 9 b 

alle mit leeren Eimern und feiernden — 3 spnteben und. betbaß er eg anegluc zu fangen, und fih unbekanntes Aero” an bes De Son Kuroisen ace cane, worin der Nationalgarbe das Tragen der Unis 
an der Bahn fanden, und als ich im 1 lachten sen — bie Trauernachticht 2 8 5 Tage verschied. mir und Wanda“ ſchließt der Minterenrs der polnischen Thea⸗ form außer dem Dienſte verboten wird, in den Palaſt 
flieg, fah ich Urſache und Wirkung dieſer Sröhlichkeiten],; u traf fie der Schlag ſtervorſtellung en. des Miniſteriums ein, bedrohte Spaventa, zog hierauf 


: ! R „Rittmeiſter v. interläßt eine Wit 1 9 . a ) 
in dem traurigften Coups menſchlicher Paſſagiere, die — v. Rohr h we und vier unmündige Geſtern Abends brach in dem nahe bei Krakau gelegenenſin ſeine Privatwohnung und plünderte dieſelbe gänzlich 


1 itung“ Dorfe „Bialy Pradnik“ Feuer aus, bei welchem, wie verlautet, ; ; A 
mir je vorgekommen. „Der „Elberfelder Beitung” wird folgende geheimmißvolleſefne ot dem darin befindfi ieblaus. Weitere Exceſſe wurden durch die herbeigeeilte 
Der u. an den Seiten vollkommen — 2 re ee 5 mere va Bens n, ce Ki en fammt Stallungen und dem chen V e unterdrückt. 
en zweiter Claſſe — lange, unförmliche Kaſten, etwa d 1 nfalt, Dr. Richartz, ohnenden Be) m aſhington, 15. April. Eine Proclamation 
2 Fuß lang und 9 Fuß breit —, der mit Poſſa⸗ſ a denselben 8 A ierredung, abe dag Handels und Worten: Nachrichten. des Praſtdenten Eincoin beruft die Miliz in der Stärke 
ſelben nach kurz ß man Reiſe⸗ id 5 

gieren gefüllt war, batte den ganzen Angriff bekommen. zweck und Ziel wußte. Bald nachher lelegraphirte Or. Richartz. m — Die Direftion der Nord bahn m 3 — Dez von 75.000 Mann ein, um die Feſtung und das Bun⸗ 
Triefend und bis an die Haut naß, manche in gutenſaue Paris an feine in Endenich 1 11 ſie möge ſo⸗ a 208 Se Staatbahngekeuſchaſt . deseigenthum wieder zu erobern. Der Congreß wurde 

Kleidern, in der Stadt einen Beſuch zu machen, ſtie⸗ 4 1 a 7 la auf ein Sa Hau ben. Diefer Proteft wel flat und deutlich nach, daß die Con. einberufen. —— 
gen und kletterten die Leute beraus. Das Waſſerſ'pasſelbe (&leunigft 25 noch vor feiner Rückkunft mit den fän.[defionirung biefes Projektes eine Verlegung des NS Norbbabn] = [Berichtigung.] In der politiſchen Ueberſicht des gefiti, 
batte ſich außerdem mit dem Staub der Fahrt ver⸗ endſten Möbeln verjehen Laien, deren fe habhaft werden thun [ribeilten erhteilten ausfhliehlichen — mare. Das Biel zen Blattes If auf der erſten Seite Epalle 2 in dem dritten 
miſcht und konnte nicht dazu dienen, ihr Ausſehen zuſohne alle Rückſicht anf die Höhe 13 Be nager Achat e der Finaniprokuratur zur Rechls, Abſatz von unten, wo von der Beurlaubung des Fü ſten Gor⸗ 
verbeflern, und zwei derer, die ihrem Aerger in Wor⸗ — wicht, ing brachte. N Ch alebald das G ac Wilen, 27. April. National, Anleben zu 8% 26. Held, Kaleis bie Mere zu Iefen: Die 4 vichtige. 
und es verbr ücht 5 G., 81.50 W. — Galt. Ferner if in der ſelegraphiſche 5 tankfurt zu 
ten Luft — wollten, wurden s 755 vonſin Bonn von der in Kurzem benorfiehenben eg Kaiſe⸗ re Be 64408 64 80 85 leſen anflatt auf 43 Percent — um Ys Percent. . 
mſtehenden acht. Das ganze Cou wammfſrin Gugenie Abende, an welchem Grun g98⸗Obligationen 51 — g „ . 
= —— Sinne vo Wos, * das Bafle lief Benn uf ben debe ch enen. Der chene len e. — „ u 350 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 

3 Pi 2 e Na F ER . . 

über die eiſernen eg ins Freie. enuReriäfe a Gefolge ienftfuenben Lakalen En 164 40 G. = 40 W. en 92 Bart en Berzeihniß der En 1 und Apgereifien 

N 1 i 2 2 .— G. 555 aliz.«Karl- > } . r 8 
Fortſetzung folgt.) und Dienerſchaft wirklich in Bonn an, wurde ven 1 e e Br: 8 29 3 (10% Ein 1 — G.] Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Wladisl. Graf 

nebſt Gemalin ehrfur Bahnhofe begrüßt, N | M 
uchtsvoll am Bahnh. i ird Or.] 158 25 W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., für Wedzickt aus Polen. Mathias Uetanoweri a. Poſen. Lukas 
zum Empfange bereitftehende Haus geleitet. Seildem wi 5 den fad 2 19460 . 1ER . — London, für Dabsli a. Polen. Alfred Stojanowski a. Polen. Alexander 
Zur Tages ichte. Richartz täglich mit einem höchſt eleganten Wagen von Ende 10 Pfd. 5 25 W. — K. Münzdufaler Biowskt a Polen. Anton Kowalski a. Zawada. Felir Szy⸗ 
ieder nach Endenich Sterling 146.— G 146.25 Münzd - a 
„ gäcfien Donnerflag fol in Wien die Vermälung des 2 ace 2 14775 bt 2 1 6 ©. 80 Tonen 20.20% 2 23 W. — Nac ne = ge 1 a. Galizien. Franz Tichi, 
; f e Menſch aber ; ; eond'ors I 5 le 12.— G. Bezirks⸗ eher au . 
fange Gens Czartorysti mit Fräul. Marie Czermak berin iſt, da Dr. Richartz unverbrüchliches „ über] 19.09 W. — = cler 215 G. 2449 ½ N. Siber 145.—| Abgereiſt find die Kerben Oniebefger Adam Graf Zamoi⸗ 
in tragiſcher Fall wird aus Potsdam gemeldet. Derſibre Perſon und Herkunft eidlich gelobt haben fol, G 145.25 W. eli nach Wien. Ladislaus Tabaczytzekt n. Tornow. Alexander 
Rittmeifter von Mehr, vom 2. Garde⸗Uhlanen⸗Regimeut machte 2 Krakauer Cours an 29. April. Süber⸗Rudel Agio fl. Komar n. Galizien. Ladisl. Szezerbiüskt n. Galizien. Joſef 
am 22. nach beendetem Ererciren, einen Wettritt mit einem zeln. 111 verl., fl. poln. 400 geg. — Peln. Banknoten für 100 fl. Michakowski n. Galizien. 


5 


Amtsblatt. von denſelben mit dem genannten k. k. Vecpflegs⸗Ver⸗ N. 471. Ankündigung. (2706. 2-3)[3. 6344. Kundmachung. (2693. 1-3) 
ge De 2 cee ty 15 deen Wegen Verpachtung der hierſtädtiſchen Mehtpropi] Vom Krakauer k. k. Landes als Handelsgerichte wird 
Decem is 31. Juli geſchloſſenen nation für die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende hiemit bekannt gemacht, daß die bisher beſtandene So⸗ 


zietätsfirma „Em. Reich et Kraus“ in Lipnik aus 
dem Handelsprotokolle gelöſcht wurde. 
Krakau, am 15. April 1861. 


N,. 1199. 2732. 1-3) Brod sub arrendirungs-Vertrages als Caution erleg: 0 Pe! £ | 
Ed ykt. ( 1 Betrages in Grundentlaſtungs⸗Obligationen des Kra- October 1864 wofür der jährliche Fiscalpreis 486 fl. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje doſtauer Verwaltungs⸗Gebietes Nr. 2458 und 3080 jede 78 kr ö. W. beträgt, wird am 10. Mai 186! eine 
wiadomosei, 4% ksigdz Jan Berlewiez dnia 25goſüber 50 fl. CM., ſo wie auch der Nr. 9377 a. 100 fl. abermalige und im nicht günſtigen Falle am 31. Mai 
Pazdziernika 1835 r. W Nowej görze 2 pozosta- CM. jede von bieſen Obligationen mit dem Datum: 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine dritte Lici⸗ 
wieniem rozporzadzenia ostatniéj woli umarl. Krakau den 1. November 1853 und 6 Stück Couponsſtation abgehalten werden. 

Poniewaz ustanowiony dziedzie spadku zrzeklſausgeſtellten und nun in Verluſt gerathenen Depoſiten-] Unternehmungsluſtige verſehen mit dem erforderlichen 
sie, zus temu c. k. Sadowi nie jest wiadomo, Ja- Scheines befinden, aufgetragen, dieſen Depoſiten-Schein Vadium werden mit dem Bemerken eingeladen, daß vor 
kie osoby do spadku jego maja prawo, Przetoſeinnen einem Jahre dieſem k. k. ſtädt. deleg. Bezirks] Beginn der mündlichen Verhandlung auch ſchriftliche 
wzywa sig wszystkich tych, ktörzy 2 jakiegokol- Gerichte vorzulegen, anſonſten dieſer Depoſitenſchein für[Offerten angenommen werden. 

wiek tytulu do pomienionego spadku Pretensyaſungültig erklärt, und der Ausſteller deſſen nicht verpflichtet Magiſtrat, Wieliczka, am 20. April 1861. 


nn —— 


Wiener - Börse - Bericht 
dom 27. April. 


Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. 


roscie sobie zamyslajg, w przeeiggu jednego rokuſſein wird. Geld Woare 
od dnia dzisiejszego w tutejszym Sadzie zglosili L. 471 s j In Def. @. zu 5% für 100 , . . . . * 6023 6075 
re 3 3 P 8 . . A . f 

sie i pray udowodnieniu prawa dziedzictwa, oswiad- Rzeszöw, am 19. April 1861. Obwieszezenie. Be . > Dom Sadır 1881, Ser. B. pe 5 für 100 1 a» FR 
cezenie do spadku zlozyli, inaczej bowiem spadek a W celu wydzierzawienia miejskiéj propinacyiſ Netafliques zu 5% für 100 fl. 6520 6530 
ktörego kuratorem adwokat p. Dr. Alth zamia- miodowéj na lat trzy t. j. od 1. Listopada 1861| dito. . 4½ % für 10 fl... . . 5675 57 25 


Nr. 1076. i 2717. 2)|do ostatniego Pazdziernika 1864 odbedzie sie w mit Verloſung v. J. 1839 für: 11150 112 — 
Ab ſch 1 ft ( tutejszym magistracie powtörna licytacya dnia 8 1850 für 100 f 8 — 84 25 

10. Maja 1861 a w razie niepomyslnego skutkuſComo-Mentenſchein: zu 42 L. austr... 1350 10 — 

trzecia lieytacya dnia 31. Maja 1861 kazda raza > 

o godzinie 9téj zrana, na ktörg sie licytowania B. Der Kronländer. 

che& majacych 2 tém dodatkiem zaprasza, Ze przed 


nowanym zostal, 2 zglaszajacemi sig pertrakto- 
wany i o ileby im prawo przysluzalo, przyzna-| 
nym, czes6 zas spadku nieprzyjeta, lub gdybyſeiner Kundmachung der k.k. Direction der Staats⸗ 
sie nikt nie zglosik, caly spadek jako bezdzie- ſchuld vom 16. April 1861. 


i karbowi przyznanym bedzie. ? 
diere = u re ne 1. Bei der am 16. April d. J. vorgenommenen 
Grundentlaſtungs⸗Obligattonen 


an dne 9..Kwietsie 861. eilften Verloſung der aus der Einlöſung der f 
5 5 8 rozpo iem ustnei lievtacyi takze pisemne ofertyſvon Nied. Oeſterr. zu 5% fü 100 l. 1. * 
e e 5 
ö andenen Staats ſchuldverſchreibungen, dann bei der x ) 4:3 b oon Schleſien zu 5% für 100 l. 1 
8 Vorladung N hierauf vorgenommenen zwölften Verloſung der diu 9 RT wynosi 486 fl. 78 kr. zus Wa-] von 4 1 5 55 157 un en; 8450 
2 . an. 1 N . . 2 Be m „ W. 9 von Tirol zu 5% für a en, 1.— 
für den unbekannt wo ſich aufhaltenden Theofil Barbo- Prioritäts⸗Actien dieſer Eiſenbahn, find die in den N e : 7253) von Karat rin u. Rüf zu 60% füt 100 l. = a 
rowicz, Bäckergeſellen aus Jaroslau. nachſtehenden zwei Verzeichniſſen nach der arith. Magistrat, Wielieskn dnia 20. Kwietnia 1861. ſeen Naga zu Be in 10 f . . 47 68 — 
Nach einer Anzeige der k. k. Gensdarmerie zu Mi- N Reihenfolge aufgeführten Effecte verloſtſ — “ie Sem, ‚Dan. ‚Kusel. u, GL zu zx für 100 fl. 15 60.— 
tek wurden vom Theofil Barborowiez in der Nacht worden. N 8 zien zu 5% für h nn... . q 5.— 65 50 
2 —.— = 3 1880 bon ben , 2. Die bare Auszahlung der verloſten Obligationen] N. 6156. E d y kt. (2692. 2-3)]?" Siebenb. u. Bufowina zu 5% für 100 . 63.— 6350 
llen Joſef Marek aus dem verſperrten Boden ſeines erfolgt am 1. Juli d. J. bei dem Wechſelhauſe 5 i 2 Wr Yetiem 
8 Michelko in N istek verfchiedene E Heimann in Breslau, gegen Beibringung der| C. k Bad krajowy krakowski n a oer Mattonalba / br. St. 720.— 721 
Kleidungsſtücke und ein Geldbetrag von 5 fl. entwendet. Driginat-Vbligationen, der dazu gehörigen Talonsfuiejszym edyktem 2 miejsca pobytu niewiadomychfoer Grevit-Ankatı für Handel und Gewerde It 
l 5 und der noch nicht fälligen Zinfen-Goupons nachſsukcesorôw Antoniny 2 Cywinskich Wewer, tu- 20 d. österr. WG. . . 8 164 80 164 90 


der Nied.⸗oͤſt. Geconpte⸗Weſellſch. zu 500 f. ö. W. 571 — 373 — 
der Kaiſ.-Ferd.⸗Nocbbahn 1000 fl. C M. . . 2032 —2034 — 
der ee eee zu 200 fl. CM. 

ober ver Mine! = „elle „ 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. G88. 181.50 a 
der Südnordb. Derbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 107 50 108 — 
der Theis b. zu UM . C. mit 140 fl. (70% Kinz. 47.— NT 


ſenbahn zu 200 fl. CR Währ. oder 500 Fr. 


dziez malzonköw Klemensa Cywinskiege i Bar- 
bare 2 Bykowskich Cywinska i tychze daieci, oraz 
Karola i Symforong Treitler albo w razie ich 
‚I$mierei tychze nieznajomych sukcesoröw i praw 
nastepcöw o uskutecznionem na dniu 21. Listo- 
pada 1860 L. 17927 przez Domicelg Zofig 2 im. 
Grzybowskg, Jözefa Aleksego 2 im. Grzybow- 


Nachdem Theofil Barborowiez nach den an ihn 
verübten Diebſtahle ſich von Mistek allſogleich entfernt 
hat, und wegen ſeines unbekannten Aufenthaltes bisher 
über dieſen an ihn verübten Diebſtahl nicht vernommen 
werden konnte, fo wird Theofil Barborowioz aufgefor: 
dert, ſich Behufs ſeiner Vernehmung über dieſen Dieb⸗ 
ſtahl unverzüglich bei der nächſten Gerichtsſtelle zu mel⸗ 


dem Nominal-Betrage in Thalern preuß. Courant. 
3. Die verloſten Prioritäts-Actien der Krakau-Ober— 
ſchleſiſchen Eiſenbahn werden am 1. Juli d. J 
bei der Landes-Hauptkaſſa in Krakau und zwa 
gleichfalls nach dem Nennbetrage in Thalern preuß. 
Courant, gegen Beibringung der Original-Actien 
und der noch nicht fälligen Zinſen⸗Coupons baar 


den, ſich einvernehmen zu laſſen und um Zuſendung ſeiner 2 ki i Alek Piotra 2 im. Grzybowskie 140 K (700) @i 

3 ae BSR gezahlt. skiego i Aleksego F10 . arzy go m. (10%) Gin... . 185.— 186 -- 
Einvernehmung an das k. k. Kreisgericht Neutitſchein zurückgez 1 rn nd t 976 lr. ber galig. Karl Ludwigs, Bahn in 200 fl. G. 
a 4. Rückſichtlich des Verfahrens in jenen Fällen, wofztozemu do tutejszego depozytu sumy 9/6 zl. mit 440 { l 87 

%%% %%% kaueyi work 1,10 LER RB 6 16 

— ; die noch nicht verfallenen Zinſen⸗Coupons oder die zip. w stanie biernym realnoscı Nx. m.] 500 f CM. „ u 

Vom k. k. Kreisgerichte. a — 4 er VII. Piasek st., 34, 35, 48 i 49 miasto IV. now. bee öflerr. Floyd in Zrief zu SON f. CM. .. 189.— 2 — 


Talons nicht beigebracht werden können, wird ſich 


auf dießfälligen Beſtimmungen der Kundmachung FF 


der Wiener Damm bl Aktien ⸗Heſellſchaft zu 
500 fl. öftere. Wä br. 305 — 400 — 


w Krakowie n. 1 on. zaintabulowanéj, ktörg mal- 


Neutitſchein, am 19. April 1861. 
zonkowie Klemens Cywinski i Barbara Cywinska 


— — ä — — H—2Lw ——ũ—— — über di 15. April 1851 ttgehabte Verlo⸗ 
1 fung — — ui 8 urodz. Bela ‚aktem z dnia 24. era vr er 
ykt 5. Die Intereſſen der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſen⸗na rzecg 10 corki Antoniny Cywihskiej pôznie) d 3 
N. 10181022 civ. (2705. 1-3) bahn⸗Obligationen werden am Verfallstage bei demſzumeznej c. k. kapitanowej Wewer zapisali i 2 tym Nationalbant ö ah 5 2 I 1008 8 1 2 1 7 


auf EM. verlosbar zu 5% für 700 fl. — 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 69 50 100.— 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5 für 200 N 85.75 8680 
Galiz. Kredit- Anſtalt G. M. zu 4 für 100 l. 86 50 87.— 


N Lo ſe 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
00 fl. öſterr. Währung. . 116 — 116.25 


dodatkiem ze do rang: ich praw co do tego 
depozytu i zdanéj deklaracyi na wymazanie kau- 
cyi powyzszéj, kuratorem adwokat p. Szlachtow- 
2 a jego zastepcg p. adwokat Kanski ustano- 
wiony zostal, 


Kraköw, dnia 15. Kwietnia 1861. 


Wechſelhauſe E. Heimann in Breslau, die Zinſen 
von der Prioritäts-Actien dieſer Bahn aber bei 


der Landes-Hauptkaſſa in Krakau, gegen Beibrin⸗ 
gung und nach vorläufiger Liquldirung der bezüg⸗ 


lichen Coupons, nach dem Nominalbetrage in Tha— 
lern preußiſch Courant gezahlt. 


Przez c. k. Urzad jako Sad powiatowy w No- 
wymtargu czyni sie wiadomo, iz w dniu 25go 
Sıerpnia 1847 r. zmark w Krauszowie Mateusz 
Turza bez pozostawienia rozporzgdzenia ostat-| 
niéj woli. — 

Sad nieznajge pobytu Agnieszki i Maryanny 


Turzöw, wzywa takowych, zeby w przeciagu roku Verzeichniß Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. EM... 69.50 100.— 
j ia ni26j 10 j 1 Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M.. 37. — 
jednego od dnia nizej * i . n — der arithmetiſch⸗geordneten 130 Nummern, welche am 0 Stadtgemeinde Ofen 90 40 fl. . Br "3650 1 
dzie sie n err r U © k — 5516. April 1861 vorgenommenen eilften Verloſung der N. 9653. Coneurs. (2716. 2-3) Cüerhazy zu 40 fl. W.. 90 — 97 — 
abe dem A ien 1 „ura. [Krakau Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ Obligationen gezogen! Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanzmi⸗ Sm = BE de, 629 0 . —— u. 
5 ’ 8 > 8 worden ſind. h 8 l 3 RT EEE EN ö 

ee eee, u an 8ı 

Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 1 72 284 309 391 476 662 765 833 950 1255 a VV au 430 


Mit der dießfälligen Pofterpedientenftelle iſt eine Be- Waldstein zu 20 
ſtallung jährlicher 120 fl. und ein Amtspauſchale jäbr⸗IKeglevich zu 10 „ ä 
lichen 24 fl. öſterr. Währ. gegen Abſchluß des Dienſt⸗ . 
vertrages und gegen Leiſtung einer Caution vom 200 
fl. verbunden. Ä 


Nowytarg, dnia 13. Kwietnia 1861. 1268 1329 1356 1427 1474 1591 1601 1680 1771 
1936 2113 2302 2338 2421 2762 2772 2775 2874 
3016 3151 3374 3457 3739 3791 3859 4207 4601 
N. 289. Eddy kt. (2721. 13) 4704 4837 5116 5156 5284 5523 5708 5749 5941 

6129 6729 6761 6796 7082 7291 7313 7373 7 85 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wieliczce Bewerber um dieſen Dienftpoften haben ihre eigen⸗IFrank 0 5 

g . 7631 7638 7732 7804 7964 8108 8329 8640 8641 ö Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3% . 125.25 125.50 
— re 26. Örudnin 1781 re n 11 5 8981 9021 9120 9172 9252 935 ee 775 W Geſuche 7 5 e des a f I 2 2 2 e 192 111.— 
owskiego, ktöry podezas wojen francuzkich wer.]g693 9819 9886 10436 10448 10526 10741 1107 10Ulters, der Vorbildung und bisherigen Beſchäftigung, Parte, für 100 Fans 33339 7 


1ER be , e e , 11400 e Ha Tass 1a 
2 no abi 12849 13146 13221 3 13562 13781 

CEC 14024 14020 Iaupı 14238 14240 

W przeciagu roku od dnia pierwszego wytlocze- ea 8 18500 15460 18186 er 18085 

nia tego edyktu rachujgc, ani sam sie nie stawil, 15693 15706 15773 15865 15919 15956 16029 

lub te tutejszemu sadowi o swoim fyciu i po- 16122 16186 16274 16843 17301 17863 

bycie zadne doniesienie nie uczynil, do uznania 5 5 

Verzeichniß 


go za umarlego przystgpi sie. 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. det arithmetiſch⸗geordneten 23 Nummern, welche in der 
Wieliczka, dnia 30. Marca 1861. am 16, April 1861 vorgenommenen zwölften Verloſung 
der Prioritäts⸗Actien der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 

bahn gezogen worden ſind. 
Prioritäts⸗Actien⸗Nummern. 

433 442 455 576 696 752 914 1014 1113 1142 
1242 1312 1403 1427 1967 2200 2238 2624 2788 


2853 3049 3392 3430. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu— 


bis Ende October 1864 von 9 Uhr Früh angefangen Aus we is mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan: ; 
abgehalten werden, und zwar: über jene am 15. April 1857, 1858, 1859 und 16.|des, Religionsbekenntniſſes, des fittlihen und politiſchen ann 1 170 Rzeszô w 5 uhr 35 Min. Früb: 
1. Der ſtädtiſchen Propination mit dem Fiscalpreiſe [April 1860 verloſten Krakau-Oberſchleſiſchen Eſſenbahn⸗Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der mit Min. Abends; Die ee Uhr 40 
von 1298 fl. 15 kr. ö. W. Obligationen und Prioritäts⸗Actien, welche bisher zurſgutem Erfolge abfolvirten bergakademiſchen Studien derſvon Wien nach Krakau 7 uhr Früb, 8 Uhr 30 Minute 
2. Des Nutzungsentgeldes 1 9 im Rathhausge⸗ Rückzahlung er worden find. practiſchen Kenntniß im 5 r e Ge⸗ Abends. 
bäude ausgeſchänkten Caal- Herrſchaftlichen Ge: A. Obligationen: wandtheit im Markſcheidefache, dann Vertrauheit mit den ags. 
tränken mie dem Fiscalpreiſe von 39 fl. 6 kr.] Verloſt am 15. April 1857 — Nr. 1782. hierortigen Lagerverhältniſſe und Kenntniß einer ſlavi⸗ von Granica nach Szezatowa 6 Uhr 30 M. Grüß, 2 uhr 
öſterr. Währ. 5 Verloſt am 15. April 1858 — Nr. 11141. ſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, der Cautions⸗ von Szezakowa nach Gran ic, 10 Ur 15 Min. Vormitt, 
Zu dieſer Picitation werden Licitationsluſtige mit den. Berloſt am 15. April 1859 — Nr. 5485, 5850. fähigkeit und unter Angabe ob und im welchem Grade mu Min. Abende; — 
Beiſatze eingeladen, daß ſie 10% des Fiscalpreiſes als Verloſt am 16. April 1860 — Nr. 1654, 5727,ſſie mit Beamten des Amtsgebietes der k. k. Berg⸗ und vor Re hie 13 Uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ 
Vadium vor der Licitation erlegen müſſen. 8635, 11663, 12815, 14716, 16418. Salinen⸗Direction in Wieliczka verwandt oder verſchwä⸗ſoon Njeszöm nad Keane 2 uhr 25 Min, Recall; 
Von der k. k, Kreisbehörde. B. Prioritätss ketten: gert find, im Wege ihrer vorgeſebten Behörden bei die⸗ſeen mach Przem gel 7 Uhr 15 Min, Früh. 8 uhr 18 m. 
Neu⸗Sandez, am 16. April 1861. Verloſt am 16. April 1860 — Nr. 1359, 1765. ſſer Direction binnen vier Wochen einzubringen. nuten Abends. l 
— ———— —— — Von der k. k. Direction der Staaatsſchuld. Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. von Myslowitz nach * 1 uhr 15 Min. Nachm. 
3. 1867. Ediet. (2720. 1-3) Wien, am 17. April 1861. Wieliczka, am 22. April 1861. Ankunft: 


in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 48 
Vom Rzeszower k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte eonbachtungen 


Cours der Geldforten. 

Geld Waare Letzter Co urs 
; fl. fr fl. kr. fl. kr 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . . 6 98 6 96 6 35 
„ vollwichtige Dukaten, 6 98 6 96 6 93 


. suis —— — — — — 


Unterbringung der Poſtkanzlei bis längſtens 31. Mai 
1861 hieramts einzubringen. 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 19. April 1861. 


ſtelle bei der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction zu Wie: bgang und Ankunft der Eiſenbahn 
liczka in der X. Diätenclaſſe, dem Gehalte jährlicher ee un 1850 = ie — Bla 
Sechshundert dreißig Gulden öſterr. Währung Natural: \ 
Quartier und dem ſyſtemmäßigen Salzdeputate von jähr⸗ 
lich 15 Pfd. pr. Familienkopf. 


N. 1568. Kundmachung. (2709. 3) 


Am 23. Mai 1861 wird in der Muszynaer Käm⸗ 
mereikanzlei eine öffentliche Licitation zur Verpachtung 
ſtädtiſcher Gefälle auf die Zeit vom 1. November 1861 


5 Abgang: 

von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 

35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr A äh — 
Onrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 


Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 


eteorologitche 
g 9 ubr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abende; 


wird über das von Abraham Blut und Joachim Chajes Batom Höhe Temperatur Sbectſiſche 5 Grfchei . bar von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 n 

einverſtändlich mit der et k. k. Verpflegs⸗Maga⸗ 1 na ene n > het — —.— ur eaufe b. Tage iin 181 555 Ei: “ Bin Akte, - 
- i . i & . + 5 
T u ai = — — von Wieliegta 6 Uhr 20 lit Menke 6. 


in Nzeszöw von Krakau 11 ubr 51 Min. Vorm. 


welche ſich im Beſitze des von der Rzeszower k. k. Mi⸗ . 
litär⸗Magazins⸗Verpflegs⸗Verwaltung über den von Abra⸗ Heiter m. Wolfen | +00 + 90 Jin Pegempäl von KRrafau 6 Uhr 48 Minuten Früb, 6 Uhr 
achmittags. 


| 80 
1 20 56 | 
ham Blut und Joachim Chajes zur Sicherſtellung des lo!“ 8 | 
Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. * 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


Trüd 


7. 
| 


